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Amtliche Bekanntmachungen

Nr.51/52  68. Jahrgang

28. Dezember 2013

Ausschreibungen von Arbeiten und Leistungen

Stadtbetrieb Zentrale Dienste

Vergabeart: Offenes Verfahren (VOL)

Es sollen vergeben werden: Lieferung von
Lernmitteln in 10 Losen, Schulen Stadtge-
biet Diisseldorf. Gesamtmenge bzw. -umfang:
Lieferung von preisgebundenen Lernmitteln
(Biicher fiir den Schulunterricht) fiir 154 stadti-
sche Schulen in den Schuljahren 2014,/2015 und
2015/2016. Los 1: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fiir 12 Schulen im Stadtbe-
zirk 1; Los 2: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fiir 16 Schulen im Stadtbe-
zirk 1 und 2; Los 3: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fiir 14 Schulen im Stadtbe-
zirk 2 und 3; Los 4: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fiir 9 Schulen im Stadtbe-
zirk 3; Los 5: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fiir 12 Schulen im Stadtbe-
zirk 3; Los 6: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fir 11 Schulen im Stadtge-
biet 3 und 4; Los 7: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fir 19 Schulen im Stadtbe-
zirk 5 und 6; Los 8: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fiir 16 Schulen im Stadtbe-
zirk 6, 7 und 8; Los 9: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fir 23 Schulen im Stadtbe-
zirk 8 und 9; Los 10: Lernmittel im Wert von ca.
225.000 EUR (netto) fiir 22 Schulen im Stadtbe-
zirk 9 und 10. 10 Lose, Angebotsabgabe ist
moglich fir ein oder mehrere Lose. Keine Optio-
nen. Varianten/ Alternativangebote sind nicht
zulassig. Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende
der Auftragsausfihrung: 01. Juli 2014 bis 29.
Juli 2016. Ausgabe der Unterlagen ab sofort: Die
Ausschreibung  wird  ausschlieBlich  unter
www.vergabe.duesseldorf.de kostenlos zur elek-
tronischen Bearbeitung angeboten. Die Bieter
werden gebeten, sich dort einmalig zu registrie-
ren bzw. sich mit vorhandenen Zugangsdaten
anzumelden und das Angebot elektronisch zu
bearbeiten. Eine Angebotsabgabe ist ausschlieB-
lich elektronisch mittels Signaturkarte, Softzertifi-
kat oder Mantelbogenverfahren moglich. Ausga-
be bis: 21.01.2014. Schlusstermin fiir den Ein-
gang der Angebote: 27.01.2014 um 10:00 Uhr.
Zuschlags- und Bindefrist: 30.06.2014. Geforder-
te Kautionen und Sicherheiten: keine. Wesentliche
Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen bzw.
Verweis auf die maBgeblichen Vorschriften: Zah-

lungen erfolgen nach § 17 VOL/B. Rechtsform
der Bietergemeinschaft, an die der Auftrag verge-
ben wird: Gesamtschuldnerisch haftend.

Bietergemeinschaften miissen mit der Einrei-
chung des Angebotes einen bevollméchtigten
Vertreter mit Einzelvertretungsvollmacht fiir das
Vergabeverfahren und die Vertragsdurchfihrung
benennen. Die von allen Mitgliedern unterschrie-
bene Vollmacht ist im Original vorzulegen. Die
Bietergemeinschaft haftet gesamtschuldnerisch.
Dem Angebot ist eine Auflistung der vorgesehe-
nen Leistung hinzuzufiigen, die durch die einzel-
nen Mitglieder der Bietergemeinschaft erbracht
werden sollen. Personliche Lage des Wirtschafts-
teilnehmers sowie Auflagen hinsichtlich der Ein-
tragung in einem Berufs- oder Handelsregister:
Angaben und Formalitaten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu Uberpriifen:
Bieter, sowie deren Nachunternehmer und Verlei-
her von Arbeitskraften, soweit sie bereits bei
Angebotsabgabe bekannt sind, sind verpflichtet,
die gem. § 18 des Tariftreue- und Vergabegeset-
zes NRW vom 10.01.2012 geforderten Verpflich-
tungserklarungen abzugeben. Zudem ist die Ver-
pflichtungserklarung gemaB § 19 TVgG-NRW vom
Bieter abzugeben. Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit: Angaben und Formalitaten,
die erforderlich sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu iberpriifen: Nachfolgend aufgelistete
Nachweise bzw. Erklarungen missen mit dem
Angebot abgegeben werden: - Eigenerklarung
liber die Zahlung von Steuern, Abgaben und Bei-
tragen zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie
zu einer Berufsgenossenschaft gemaB Anlage 1
der Vergabeunterlage; - eine Bonitatsbestatigung
der Hausbank (nicht alter als 3 Monate); - ggf.
Eigenerklarung zur Verbindung mit anderen Unter-
nehmen derselben Branche gemaB Anlage 2 der
Vergabeunterlage. Technische Leistungsfahigkeit
Angaben und Formalitéten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu (berpriifen:
Nachfolgend aufgelistete Nachweise bzw. Erkla-
rungen missen mit dem Angebot abgegeben
werden: - mindestens eine Referenz Uber die
Abwicklung vergleichbarer  Schulbuchauftrage
tiber ein Volumen von mind. 80.000,00 Euro pro
Jahr innerhalb der letzten 3 Jahre, falls in den
letzten 2 Jahren noch keine Vertragsbeziehung
im Bereich der Schulbuchlieferungen mit der
Stadt Disseldorf bestanden hat. Unter diesem

Volumen liegende Referenzen werden nicht aner-
kannt. Die Referenz muss vom Auftraggeber
schriftlich ausgestellt worden sein. Den Zuschlag
erhalt das wirtschaftlich giinstigste Angebot in
Bezug auf die Kriterien, die in den Ausschrei-
bungsunterlagen, der Aufforderung zur Angebots-
abgabe oder zur Verhandlung bzw. in der
Beschreibung zum wettbewerblichen Dialog auf-
gefiihrt sind. Einlegung von Rechtsbehelfen,
genaue Angaben zu den Fristen fiir die Einlegung
von Rechtsbehelfen: Nach § 101b Abs. 2 GWB
endet die Frist, mit der die Unwirksamkeit eines
Vertrages mit einem Nachpriifungsverfahren gel-
tend gemacht werden kann, 30 Kalendertage ab
Kenntnis des VerstoBes, der zur Unwirksamkeit
des Vertrages fihrt, jedoch nicht spater als
sechs Monate nach Vertragsschluss oder im Falle
der Veroffentlichung der Bekanntmachung der
Auftragsvergabe im Supplement zum Amtsblatt
der Europaischen Union 30 Kalendertage nach
dieser Veroffentlichung. Nach § 107 Abs. 3 Nr. 1
bis 4 GWB ist der Antrag auf Einleitung eines
Nachpriifungsverfahrens unzulassig, soweit - der
Antragsteller den geriigten VerstoB gegen Verga-
bevorschriften im Vergabeverfahren erkannt und
gegeniiber dem Auftraggeber nicht unverziiglich
geriigt hat, - VerstoBe gegen Vergabevorschrif-
ten, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar
sind, nicht spatestens bis Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebots-
abgabe oder zur Bewerbung gegeniiber dem Auf-
traggeber gerligt werden, - VerstoBe gegen Ver-
gabevorschriften, die erst in den Vergabeunterla-
gen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten
Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung
gegenilber dem Auftraggeber geriigt werden, -
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mit-
teilung des Auftraggebers, einer Rige nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind. Nahere Aus-
kiinfte sind erhaltlich bei: Landeshauptstadt Diis-
seldorf, Der Oberbiirgermeister, Stadtbetrieb
Zentrale Dienste, 40200 Dusseldorf, Frau Ost-
wald,  Tel.:  +49(0)211.89-96948,  Fax:
+49(0)211.89-36948,  susi.ostwald@duessel-
dorf.de. Diese Veroffentlichung wurde redaktio-
nell gekiirzt, enthalt aber alle maBgeblichen Inhal-
te der EU-weiten Veroffentlichung. Der komplette
Veroffentlichungstext kann im Supplement zum
Amtsblatt der EU unter http://ted.europa.eu oder
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Hinweis an unsere Leserinnen und Leser!

Am 4. Januar 2014 erscheint kein Dissel-
dorfer Amtsblatt. Die nachste Ausgabe ist
die Doppelausgabe Nr. 1/2 am 11. Januar
2014,

Wir wiinschen unseren Leserinnen und
Lesern alles Gute im Neuen Jahr!

:DUSSELDORF
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auf den Internet-Seiten der Stadt Disseldorf:
http://www.duesseldorf.de/bauverwaltung/auss
chreibung/vol/index.shtml eingesehen oder beim
Bauverwaltungsamt - Submissionsstelle - (Tel.
0211/89-96621 Frau Krapp) angefordert wer-
den.

[
Amt fiir Gebdudemanagement

Vorinformation (VOB)

Es sollen vergeben werden: Ersatzneubau
Schule Am Litzgraben. Umfang der Leistung:
Ersatzneubau Schule, GGS Friedrich von Spee,
Am Litzgraben 28 a, 40489 Diisseldorf. Es sol-
len folgende Gewerke vergeben werden: - Geriist-
arbeiten, - Verblendarbeiten, - Zimmermannsar-
beiten, - Dachdeckerarbeiten/Griindacharbeiten, -
Fensterarbeiten, - Metallbauarbeiten, - Sonnen-
schutzarbeiten, - Aussenfassade/Fassa-denarbei-
ten, - Putzarbeiten, Estricharbeiten, - Oberboden-
arbeiten, - Betonwerksteinarbeiten, - Schlosserar-
beiten, - Fliesenarbeiten, - Innentiiren, - Sanitar-
wande, - Mobile Trennwand, - Trockenbauarbei-
ten/Abhangdecken, - Malerarbeiten, - Entwasse-
rung, - Bewasserung, - Sanitartechnik, - Heizungs-
arbeiten, - Liiftung, - Starkstromanlagen, - Fern-
melde- und Informationstechnische Anlagen, - Auf-
zug, - Automationsstation, - Landschaftsgartneri-
sche Arbeiten, - Metallbauarbeiten, - Holzarbeiten,
- Spielplatzausriistungen, - Blitzschutzarbeiten, -
Warmedammarbeiten. Nahere Auskiinfte sind
erhaltlich bei: Heuer Faust Architekten, 52064
Aachen, Herr Nguyen, Tel.: +49(0)241.968950,
Fax: +49(0)241.968957, duesseldorf.litzgraben
@heuer-faust.de. Diese Verdffentlichung wurde
redaktionell gekiirzt, enthalt aber alle maBgebli-
chen Inhalte der EU-weiten Veroffentlichung. Der
komplette Veroffentlichungstext kann im Supple-

ment zum  Amtsblatt der EU unter
http://ted.europa.eu oder auf den Internet-Seiten
der Stadt Disseldorf: http://www.duessel-

dorf.de/bauverwaltung/ausschreibung/vob/inde

x.shtml eingesehen oder beim Bauverwaltungs-
amt - Submissionsstelle - (Tel. +49(0)211.89-
96621 Frau Krapp) angefordert werden.

Ausschreibungsunterlagen konnen ab dem
jeweils angegebenen Zeitpunkt abgeholt werden
bei: Landeshauptstadt Disseldorf, Bauver-
waltungsamt -Submissionsstelle-, Brinckmann-
straBe 5, 3. Etage, Zimmer 3161, 40225 Dis-
seldorf, Montag bis Donnerstag von 7.30 bis
16.00 Uhr, Freitag von 7.30 bis 13.00 Uhr
(Telefon  0211-89-93902/Fax  89-29080/
e-mail: ausschreibungen@duesseldorf.de).

Die Ausschreibungsunterlagen kdnnen auch
schriftlich bei der v.g. Stelle unter Angabe des
Vergabeamtes und des Ausschreibungsobjektes
angefordert werden. Sofern gefordert, ist ein auf
den Betrag der Druckkosten ausgestellter
Scheck beizufiigen. Der Betrag kann auch unter
Angabe des Kassenzeichens 6004-7400-0195-4
und der Bezeichnung der Ausschreibung auf das
Konto der Stadtkasse Diisseldorf bei der Stadt-
sparkasse Dusseldorf (IBAN: DE61 3005 0110
0010 0004 95, BIC: DUSSDEDDXXX) tberwiesen
werden. Die Ausgabe bzw. die Ubersendung der
Unterlagen erfolgt nur gegen den Nachweis der
Uberweisung. Unterlagen, die kostenlos abgege-
ben werden, kénnen auch per Fax unter der v.g.
Nummer oder per e-mail angefordert werden.

Geforderte Referenzen sind dem Angebot oder
dem Teilnahmeantrag im Rahmen eines Teilnah-
mewettbewerbes beizufligen. Fir die Anforde-
rung von Ausschreibungsunterlagen sind Refe-
renzen nicht erforderlich. Die Angebote sind in
deutscher Sprache abzufassen. Zahlungen er-
folgen nach § 16 VOB/B bzw. § 17 VOL/B.

Abgabe der Angebote zu den oben genannten
Offnungszeiten bei der v.g. Stelle, jedoch in der
Poststelle des Bauverwaltungsamtes, Zimmer

3101. Die Angebote sollten moglichst 15 Minu-
ten vor dem Eréffnungs-/Abgabetermin dort vor-
liegen. Bitte beriicksichtigen Sie bei der Ubersen-
dung lhrer Angebote einen mindestens 2-tagigen
Postweg! Angebotserdffnungen nach der VOB fin-
den bei v.g. Stelle in Zimmer 3162 in Gegenwart
der Bieterinnen und Bieter statt. Bei Ausschrei-
bungen nach der VOL sind Bieterinnen und Bieter
nicht zugelassen. Teilnahmewettbewerbe: Bewer-
bungen in deutscher Sprache richten Sie mit den
geforderten Unterlagen bitte ebenfalls an die v.g.
Stelle. Die Antrage konnen auch durch Fax, e-mail
oder Telefon Ubermittelt werden, miissen aber
vor Ablauf der Bewerbungsfrist schriftlich besta-
tigt werden.

Zur Nachpriifung behaupteter VerstoBe gegen die
Vergabebestimmungen unterhalb der EU-relevan-
ten Schwellenwerte konnen sich Bewerberinnen
und Bewerber oder Bieterinnen und Bieter an die
Bezirksregierung Disseldorf, FischerstraBe 2,
40474 Disseldorf, wenden.

Zur Nachpriifung behaupteter VerstoBe gegen die
Vergabebestimmungen oberhalb der EU-relevanten
Schwellenwerte konnen sich Bewerberinnen und
Bewerber oder Bieterinnen und Bieter an die Verga-
bekammer bei der Bezirksregierung Diisseldorf,
Am Bonneshof 35, 40474 Diisseldorf wenden.

Alle  Ausschreibungsveroffentlichungen  finden
Sie im Internet unter www.duesseldorf.de/
ausschreibung. Soweit technisch moglich, kon-
nen verschiedene Ausschreibungen auch kom-
plett kostenlos abgerufen werden.

Sprechstunden des Seniorenbeirats ——

Einige Mitglieder des Seniorenbeirats laden im
Januar wieder zu Sprechstunden ein und stehen
dann alteren Mitbirgerinnen und Mitblrgern mit
Rat und Auskunft zur Verfiigung:

Stadtbezirk 1 (Altstadt, Carlstadt, Stadtmitte,
Pempelfort, Derendorf, Golzheim)

Dienstag, 7. Januar, von 10 bis 12 Uhr, Bezirks-
verwaltungsstelle 1, KasernenstraBe 6, 4. Etage,
Zimmer 404, telefonisch erreichbar unter 89-9
60 25.

Stadtbezirk 2 (Disseltal, Flingern)
entfallt

Stadtbezirk 3 (Oberbilk, Friedrichstadt, Bilk,
Unterbilk, Hafen, Hamm, Volmerswerth, Flehe)
Donnerstag, 16. Januar, von 11 bis 13 Uhr in der
Bezirksverwaltungsstelle 3, Stadtteilzentrum Bilk,
3. Etage, BachstraBe 145. Wahrend dieser Zeit
telefonisch erreichbar unter 89-9 30 62.

Stadtbezirk 4
Lorick, Heerdt)

Mittwoch, 15. Januar, von 15 bis 16 Uhr gemein-
sam mit dem Verkehrskommissariat 11 der Poli-

(Oberkassel, Niederkassel,

zei Diisseldorf, “zentrum plus“/Diakonie, Gemiin-
der StraBe 5. Wahrend dieser Zeit telefonisch
erreichbar unter 58 67 71 11.

Dienstag, 28. Januar, von 15 bis 16 Uhr, gemein-
sam mit dem Verkehrskommissariat 11 der Poli-
zei Disseldorf, “zentrum plus“/Diakonie, Alde-
kerkstraBe 31. Wahrend dieser Zeit telefonisch
erreichbar unter 50 31 29.

Stadtbezirk 5 (Stockum, Lohausen, Kaisers-
werth, Wittlaer, Kalkum, Angermund)

Montag, 13. Januar, von 10 bis 12 Uhr in der
Bezirksverwaltungsstelle 5, Rathaus Kaisers-
werth, 1. Etage, Konferenzraum, Kaiserswerther
Markt 23. Wahrend dieser Zeit telefonisch
erreichbar unter 89-2 30 21 und 0172-2425491.

Stadtbezirk 6 (Lichtenbroich, Unterrath, Rath,
Morsenbroich)

Dienstag, 7. Januar , von 9.30 bis 11 Uhr, ,zen-
trum plus“/DRK, EckenerstraBe 1. Wahrend die-
ser Zeit telefonisch erreichbar unter 4 23 02 95.

Stadtbezirk 7 (Gerresheim, Grafenberg, Luden-
berg, Hubbelrath)
Dienstag, 28. Januar, von 10 bis 12 Uhr, im ,zen-

trum plus“/Diakonie, Am Wallgraben 38. Wahrend
dieser Zeit telefonisch erreichbar unter 29 65 28.

Stadtbezirk 8 (Lierenfeld, Eller, Vennhausen,
Unterbach)

Donnerstag, 9. Januar, von 11 bis 12 Uhr im Rat-
haus Eller, Gertrudisplatz 8. Wahrend dieser Zeit
telefonisch erreichbar unter 89-9 33 88.

Stadtbezirk 9 (Wersten, Himmelgeist, Itter, Holt-
hausen, Reisholz, Hassels, Benrath, Urdenbach)

Donnerstag, 30. Januar, von 10 bis 11 Uhr im
szentrum plus*/Diakonie, CalvinstraBe 14. Wah-
rend dieser Zeit telefonisch erreichbar unter 9 96
39 31.

Stadtbezirk 10 (Garath, Hellerhof)

Mittwoch, 15. Januar, von 10 bis 12 Uhr im “zen-
trum plus“/Diakonie, Fritz-Erler-StraBe 21. Wah-
rend dieser Zeit telefonisch erreichbar unter 6 02
54 78.
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Aufstellung eines Bebauungsplanes beschlossen

Der Ausschuss fiir Planung und Stadtentwicklung
hat in seiner Sitzung am 20.11.2013 fir das
nachstehende Gebiet die Aufstelluing eines
Bebauungsplanes gemaB § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 2004 (BGBI. | S.
2414), zuletzt geandert durch das Gesetz zur
Starkung der Innenentwicklung in den Stadten
und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des
Stadtebaurechts vom 11. Juni 2013 (BGBI. |
S. 1548) beschlossen, der vorrangig folgendes
Planungsziel zur Grundlage haben soll:

und

Gebiet etwa zwischen

SchwannstraBe

Kennedydamm

- maBgebend ist der im Plan Nr. 01/003 darge-
stellte Geltungsbereich, der Bestandteil dieses
Beschlusses ist, -

Planungsziel:
— Ausweisung von Wohngebieten

Der vorbezeichnete Plan liegt vom Tage der Ver-
offentlichung dieser Bekanntmachung ab wah-
rend der Dienststunden beim Vermessungs- und
Liegenschaftsamt, BrinckmannstraBe 5, Zimmer
0001, zur Einsicht aus.

Dienstzeiten sind montags bis mittwochs von
7.30 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 7.30
Uhr bis 18.00 Uhr und freitags von 7.30 Uhr bis
13.00 Uhr.

Bekanntmachungs-
anordnung

Der Beschluss des Ausschusses fiir Planung und
Stadtentwicklung der Landeshauptstadt Diissel-
dorf vom 20.11.2013 zur Aufstellung eines
Bebauungsplanes fiir das vorgenannte Gebiet
wird hiermit gemaB § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB
offentlich bekannt gemacht.

Es wird auf folgendes hingewiesen:

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung fiir das Land

u Ay

\“\
*

sportanlage

(Stadtbezirk 1)

Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, son-
stige ortsrechtliche Bestimmungen und Flachen-
nutzungsplane nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung) nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung
oder der Flachennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemaB offentlich bekannt gemacht wor-
den,

der Oberblrgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet

b

o

Gebiihren fiir die Schmutzwasserentsorgung
und Niederschlagswasserentsorgung bleiben

stabil

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat in
seiner Sitzung vom 12.12.2013 beschlossen,
dass die Kanalbenutzungsgebiihrensatze fiir
2014 in unveranderter Hohe bestehen bleiben.
Somit bleibt die Hohe der Kanalbenutzungsge-
bihren fir die Schmutzwasserentsorgung und
fir die Niederschlagswasserentsorgung
unverandert.

Auch im Jahr 2014 betragt der Gebiihrensatz fiir
die Schmutzwasserentsorgung 1,52 Euro je
Kubikmeter. Die Schmutzwassergebiihr wird nach
der bezogenen Frischwassermenge ermittelt.

Die Kanalbenutzungsgebuhr fiir die Nieder-
schlagswasserentsorgung betragt auch im

Jahr 2014 unverandert 0,98 Euro je m2/Jahr
bzw. bei Griinddchern 0,49 Euro je m?/Jahr.
Die Niederschlagswassergebihr wird nach der
von den Grundstiicken in den Kanal entwassern-
den Flache ermittelt.

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
liber der Gemeinde vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt
(§ 7 Abs. 6 der GO NRW).

Diisseldorf, 5. Dezember 2013
61/12-A-01/003

Dirk Elbers
Oberbirgermeister

F-‘ o

Landeshauptstadt
Diisseldorf

lhre Lebens-

erfahrung fiir
Diisseldorf

Sie sind tiber 58 Jahre und mochten sich fiir die
Wiinsche und Bediirfnisse von élteren Menschen
einsetzen?

Dann kandidieren Sie
als ehrenamtliches
Mitglied fiir den

Seniorenbeirat der
Landeshauptstadt Diisseldorf.

" ird
im Marz 2014 wird
der Seniorenbeur?t fur
5 Jahre neu gewahlt.

Informationen erhalten Sie unter 89-9 35 56.
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Bebauungsplan der Innenentwicklung geman

§ 13a BauGB

GemaB § 13a Abs. 3 Nr. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt geandert durch das Gesetz zur Starkung
der Innenentwicklung in den Stadten und Gemein-
den und weiteren Fortentwicklung des Stadtebau-
rechts vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548) wird
bekannt gemacht, dass der nachstehend aufge-
flihrte Bebauungsplan im beschleunigten Verfah-
ren ohne Durchfihrung einer Umweltprifung
gemaB § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll:

Bebauungsplan Nr.
Trade-Center -
Gebiet etwa zwischen Grafenberger Allee und
Hans-Giinther-Sohl-StraBe

02/004 - Thyssen-

Bekanntmachungs-
anordnung

Der vom Ausschuss fiir Planung und Stadtent-
wicklung am 20.11.2013 gefasste Beschluss
zum Bebauungsplan-Nr. 02/004 - Thyssen-Trade-
Center - wird hiermit gemaB § 13a Abs. 3 Nr. 1
BauGB offentlich bekannt gemacht.

Es wird auf folgendes hingewiesen:

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, son-
stige ortsrechtliche Bestimmungen und Flachen-
nutzungsplane nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung) nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

b) die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung
oder der Flachennutzungsplan ist nicht ord-
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nungsgemal offentlich bekannt gemacht wor-
den,

der Oberbirgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet

oder

der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
uber der Gemeinde vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt
(§ 7 Abs. 6 der GO NRW).

o

d

Diisseldorf, 5. Dezember 2013
61/12-B-02/004

Dirk Elbers
Oberblrgermeister

Offentliche Zustellungen

Ordnungsamt:

des Bescheides 3270072393889 SB 008 vom
10.12.2013 an Badulescu, Emilian, Alla Haiduculumi 1,
61581 Bukarest, Ruméanien

des Bescheides 3290-1053-41040 SB 003 vom
19.11.2013 an Kornelius Jan Reinchens, Agnes Hnyn-
straBe 121, 6463 BB Kerkrade, Niederlande

des Bescheides 3270072395520 SB 011 vom
10.12.2013 an Emilian, Badulescu, Alla Haiduculumi 1,
61581 Bukarest, Ruméanien

des Bescheides 3270-0461-37050 SB 012 vom
10.12.2013 an Jason Roberts, Flat 5 Warbick 68-70, 7
W 106 Richmond, GroBbritannien

des Bescheides 3270-0460-5562-2 SB 014 vom
15.10.2013 an Gatto, Cosimo, Contrada Scorpio 0,
7010 Soleto, ltalien

des Bescheides 3280-0464-1251-0 SB 001 vom
26.11.2013 an Alexandrs Terentjevs, Kolner StraBe
145, 40227 Disseldorf

des Bescheides 3270-0461-7094-4 SB 022 vom
05.12.2013 an Naish, Martin, Russell Grove 17, 00000

Bristol BS67UD, GroBbritannien

des Bescheides 3260-00035800-5 SB 063 vom
01.10.2013 an Diawuoh, Marco Manuel, Odenkirchener
StraBe 16, 41236 Monchengladbach

des Bescheides 3270045942196 SB 022 vom
10.09.2013 an Nagafi, Amar, Hagener StraBe 1,
42277 Wuppertal

des Bescheides 3290-1052-60996 SB 015 vom
11.11.2013 an Eck, Aaron, Paddington Green 15 a,
W21LG London, GroBbritannien

des Bescheides 3270-0461-2677-5 SB 064 vom
03.12.2013 an Cantu, Hilario, Great West Roadeg
1000, TW 89 HH Brentford, GroBbritannien

des Bescheides 3270072396020 SB 111 vom
06.12.2013 an Badulescu, Emilian, Alla Haiduculumi 1,
61581 Bukarest, Ruméanien

des Bescheides 3270-0456-20334 SB 121 vom
03.12.2013 an Sarbu, lulian, BrunnenstraBe 25,
44145 Dortmund

Die Bescheide konnen beim Ordnungsamt der Landes-
hauptstadt Diisseldorf, Erkrather StraBe 1-3, D-40233

Diisseldorf, eingesehen bzw. in Empfang genommen
werden.

Mit der offentlichen Zustellung werden Fristen in Gang
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kon-
nen.

Steueramt:

des Bescheides vom 18.09.2013 zu Kassenzeichen
2211-5000:9594-4 an Herr Ulrich Wille, Grafenberger
Allee, 40237 Diisseldorf

der Bescheide vom 05.07.2013 und 19.07.2013 zu
Kassenzeichen 2221 5005 1709 7 und 2221 5005
1976 6 an Firma Magnum 1. Vermdgensgesellschaft
Ltd. & Co. KG, Wittbraucker StraBe 421, 44267 Dort-
mund.

Die Schriftstiicke konnen beim Steueramt, Aachener
Str. 21, 40223 Diisseldorf eingesehen bzw. in Empfang
genommen werden.

Mit der offentlichen Zustellung werden Fristen in Gang
gesetzt nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kon-
nen.
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1. Satzung zur Anderung der Satzung fiir das Jugendamt
der Landeshauptstadt Diisseldorf vom 19.01.2011

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat am
12.12.2013 aufgrund des § 3 Abs. 2 des 1.
Gesetzes zur Ausfithrung des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes — AG KJHG vom 12.12.1990 (GV
NRW S. 664/SGV NW 216) und des § 7 der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666/SGB
NRW 2023) folgende Anderungssatzung be-
schlossen:

Artikel 1

Die Satzung fiir das Jugendamt der Landeshaupt-
stadt Disseldorf vom 19.01.2011 (Ddf. Amts-
blatt Nr. 4 vom 29.01.2011) wird wie folgt gean-
dert:

1. §4 Abs. 3 Ziff. 10 erhélt folgende Fassung:

Eine/r in der Jugendhilfe erfahrene/r oder
tatige/r auslandische/r  Einwohnerin/Ein-
wohner, die/der auf Vorschlag des Integrati-
onsausschusses vom Rat der Stadt bestellt
wird fiir die Teilnahme am offentlichen Teil
der Sitzungen;

2. § 4 Abs. 3 wird nach Ziff. 12 wie folgt neu
gefasst:
13. Ein vom Jugendamtselternbeirat benann-
tes Mitglied fiir die Teilnahme am offentlichen
Teil der Sitzungen.

Fiir die Mitglieder in Ziff. 3 bis 13 ist je eine
personliche Stellvertretung zu bestellen.

Artikel 2
Diese Anderungssatzung tritt mit dem Tage nach
der Veroffentlichung in Kraft.

Bekanntmachungs-
anordnung

Die vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
am 12.12.2013 beschlossene

»1. Satzung zur Anderung der Satzung fiir das
Jugendamt der Landeshauptstadt Diisseldorf
vom 19.01.2011* wird hiermit o6ffentlich bekannt-
gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung  (6ffentliche ~ Bekanntmachung)
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

2. diese ,1. Satzung zur Anderung der Satzung
fir das Jugendamt der Landeshauptstadt Diis-
seldorf vom 19.01.2011" ist nicht ordnungs-
gemaB offentlich bekanntgemacht worden,

3. der Oberbirgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
liber der Stadt Disseldorf vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Diisseldorf, den 12.12.2013

Der Oberbiirgermeister
Dirk Elbers

24. Satzung zur Anderung der Gebiihrensatzung iiber die Abfallent-
sorgung in der Landeshauptstadt Diisseldorf (Abfallgebiihrensatzung)

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat am
12. Dezember 2013 auf Grund des § 7 der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023)
und des § 9 des Abfallgesetzes fiir das Land
Nordrhein-Westfalen (Landesabfallgesetz -LAbfG-)
vom 21. Juni 1988 (GV NRW S. 250/SGV NRW
74) und der §§ 4, 5 und 6 des Kommunalabga-
bengesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen
(KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S.
712/SGV. NRW S. 610) folgende Satzung
beschlossen:

Artikel |

Die Gebiihrensatzung iber die Abfallentsorgung
in der Landeshauptstadt Diisseldorf (Abfallgebiih-
rensatzung) vom 15. Dezember 1994 (Ddf. Amts-
blatt Nr. 51 vom 24. Dezember 1994), zuletzt
geandert durch Satzung vom 13. Dezember
2012 (Ddf. Amtsblatt Nr. 51/52 vom 29. Dezem-
ber 2012), wird wie folgt geandert:

1.§ 3 Abs. 2, 4 und 5 erhalten folgende
Fassung:

(2) Die Leistungsgebihr fiir Sammelbehalter fiir
Restabfélle betragt bei wochentlich einmaliger
Abfuhr und Entsorgung je Liter aufgestelltem
Behéltervolumen jahrlich 3,252 Euro.

(4) Fir Sammelbehalter fir Restabfélle die
gemaB § 20 Abs. 3 AES im Teilservice geleert
werden, wird je wochentlicher Leerung auf die
gemaB Abs. 2 errechnete Leistungsgebiihr

ein jahrlicher Abschlag von 59,63 Euro
gewahrt.

(5) Fir Sammelbehalter fiir Restabfalle, die ge-
maB § 23 Abs. 1 AES im Keller aufgestellt
sind und von der Stadt zur Leerung aus dem
Keller geholt und nach der Leerung wieder in
den Keller verbracht werden, wird neben der
Grund- und Leistungsgebiihr je wochentlicher
Leerung eine jahrliche Zusatzgebihr von
27,07 Euro erhoben. Hiervon ausgenommen
sind Kellerstandorte, die mit einem elektri-
schen Sammelbehalteraufzug ausgestattet
sind.

2. § 3a Abs. 1 erhilt folgende Fassung:

(1) Die jahrlichen Gebiihren betragen bei 14-tagli-
cher Abfuhr und Entsorgung lber

1. 80l-Sammelbehalter Vollservice 106,03 Euro

2. 80l-Sammelbehalter Teilservice 76,21 Euro

3. 120-Sammelbehalter Vollservice 144,13 Euro

4. 120I-Sammelbehalter Teilservice 114,31 Euro

5. 2401-Sammelbehalter Vollservice 258,45 Euro

6. 240l-Sammelbehalter Teilservice 228,63 Euro.

3. § 3b Abs. 1 und 2 erhalten folgende Fas-
sung:

(1) Fir Sammelbehalter fiir Altpapier, die gemaB
§ 20 Abs. 3 Satz 3 AES im Vollservice geleert

werden, wird bei 14-taglicher Abfuhr eine jahr-
liche Geblihr von

1. 29,82 Euro fir 80F, 120l und 240l-Sam-
melbehalter

2.76,92 Euro fir 1.100 -Sammelbehalter
erhoben.

(2) Fir 80 I-Sammelbehalter fiir Altpapier, die
gemaB § 23 Abs. 1 Satz 1 AES im Keller auf-
gestellt sind und von der Stadt zur Leerung
aus dem Keller geholt und nach der Leerung
wieder in den Keller verbracht werden, wird
bei 14-téglicher Leerung eine jahrliche
Zusatzgebiihr von 13,54 Euro erhoben.

Artikel 1l

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2014 in Kraft.

Bekanntmachungs-
anordnung

Die vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
am 12. Dezember 2013 beschlossene 24. Sat-
zung zur Anderung der Gebiihrensatzung iiber die
Abfallentsorgung in der Landeshauptstadt Dussel-
dorf (Abfallgebiihrensatzung) vom 15. Dezember
1994 (Ddf. Amtsblatt Nr. 51 vom 24. Dezember
1994) wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften der

Fortsetzung auf Seite 6
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Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit
ihrer Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung)
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

2. die 24. Satzung zur Anderung der Gebiihren-
satzung (iber die Abfallentsorgung in der Lan-

deshauptstadt Disseldorf (Abfallgebihrensat-
zung) ist nicht ordnungsgemaB offentlich be-
kannt gemacht worden,

3. der Oberbiirgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet
oder

4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegen-
Uber der Stadt Disseldorf vorher gertigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Diisseldorf, den 12. Dezember 2013

Dirk Elbers
Oberbiirgermeister

28. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Reinigung der
offentlichen StraB3en in der Landeshauptstadt Diisseldorf

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat am
12. Dezember 2013 auf Grund des § 7 der Ge-
meindeordnung fir das Land Nordrhein - Westfa-
len in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), der
8§ 3 und 4 des Gesetzes (iber die Reinigung
offentlicher StraBen (StrReinG NW) vom 18. De-
zember 1975 (GV NRW S. 706/SGV NRW 2061)
und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengeset-
zes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom
21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/ SGV NRW

610) folgende Satzung beschlossen:
Artikel |

Die Satzung Uber die Reinigung der offentlichen
StraBen in der Landeshauptstadt Disseldorf vom
13. Dezember 1991 (Ddf. Amtsblatt Nr. 51 vom
21. Dezember 1991), zuletzt gedndert durch Sat-
zung vom 13. Dezember 2012 (Ddf. Amtsblatt
Nr. 51/52 vom 29. Dezember 2012) wird wie
folgt geandert:

Das in § 1 Abs. 3 der Satzung iiber die Reinigung
der offentlichen StraBen in der Landeshauptstadt
Disseldorf genannte StraBenreinigungsverzeich-
nis wird gemaB der als Anlage beigefiigten Tabel-
le geandert.

Artikel Il

Diese Satzung tritt am O1. Januar 2014 in Kraft.

Anlage zur 28. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Reinigung der offentlichen StraBen in der Landeshauptstadt Diisseldorf.

Tabelle zur Anderung des StraBenreinigungsverzeichnisses zum 01.01.2014

StraBBenschliissel StraBBenbezeichnung bisherige Reinigung* Reinigung
(und Verlauf) (*nur nachrichtlich, nicht Bestandteil der Satzung) ab 01.01.2014
1003 Aaper Hohenweg D1 DO
1004 Aaper Schneise D1 DO
3206 Alberichweg D1 DO
1031 Alice-Heye-Platz Cl B1
1051 Am Ausleger D1 DO
1052 Am Backesberg D1 DO
0719 Am Bauenhaus D1 DO
1067 Am Ellerforst Bl DO
(von: Weg von Hs.-Nr. 17 bis: siidl. Hs.-Nr. 17c)
1135 Am Schiirberg D1 DO
1157 Am Wackerzapf D1 DO
3488 An der Ulanenkaserne privat Cl
1233 August-Thyssen-StraBe C3 entfallt
3799 Baseler Weg B1 Al
1255 Bauenhauser Weg D1 DO
1256 Baumberger Weg D1 DO
1288 BenzenbergstraBe Ch C3
3765 Berner Weg Bl Al
3768 Bieler Weg Bl Al
1312 Bismarckweg D1 DO
(von: nach Hs.-Nr. 9/4 bis: Wandershofer Weg)
1314 BlanckertzstraBe D1 DO
(von: LuckemeyerstraBe bis: Am Backesberg)
3518 Boskampweg D1 DO
3653 BiittgenbachstraBe C2 Cl
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StraBBenschliissel StraBBenbezeichnung bisherige Reinigung* Reinigung
(und Verlauf) (*nur nachrichtlich, nicht Bestandteil der Satzung) ab 01.01.2014
1463 Dachsbergweg D1 DO
1509 Dormagener StraBe Cl Cl
(von: Fleher StraBe bis: Volmerswerther Strafe)
1509 Dormagener StraBe Cl B1
(von: Volmerswerther StraBe bis: Rauscherweg)
3422 Dreischeibenhaus — C3
1574 EllystraBe C1 Bl
1599 ErnstReuter-Platz D3 D2
3586 Ernst-Schneider-Platz C12 C5
3424 Ferdinand-Braun-Platz — privat
1630 FerdinandstraBe C2 Cl1
1648 FlorastraBe C5 C3
1651 FlotowstraBe C1 Bl
1657 Forster Weg D1 DO
1658 Forsthaussteig D1 DO
1677 FriedenstraBe C3/C5 C3
(gesamter Verlauf)
1698 FruchtstraBe C3 Cc2
3801 Genfer Weg Bl Al
1737 GermaniastraBe C5 C3
1783 Grafenberger Hohenweg D1 DO
1801 Griitersaaper Weg D1 DO
3423 Hanns-Heuer-Platz — C2
1844 HaroldstraBe C10 C5
1876 Heimgarten C2 Cl
3489 Hermann-Reuter-StraBe privat Cl
1911 HermannstraBe C5 C3
1931 Hirschburgweg D1 DO
2038 Jagerhofpassage D1 entfallt
2053 Josef-Gockeln-StraBe C3 Cc2
0675 KalkstraBe Al Bl
(von: Duisburger LandstraBe bis: Bockumer StraBe)
0675 KalkstraBe Al Al
(von: Bockumer StraBe bis: Rheinuferweg)
3491 Karl-Friedrich-Klees-StraBe privat Cl
2123 Kastanienallee D1 DO
2147 Kieler StraBe D1 Al
2151 Kikweg D1 DO
2162 Kleineforstweg D1 DO
2185 Ko-Passage D7 entfallt
2217 KronenstraBe C5 C3
3766 Luzerner Weg Bl Al
2355 Martin-Luther-Platz C12 Cc7
2357 Marxsteig D1 DO
0682 Max-Clarenbach-Weg Al DO
3775 MercedesstraBe C2 C1
2398 Mindener StraBe — C1
(StichstraBe neben Hs.-Nr. 22)
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StraBenschliissel StraBenbezeichnung bisherige Reinigung* Reinigung
(und Verlauf) (*nur nachrichtlich, nicht Bestandteil der Satzung) ab 01.01.2014
2468 Neuwerker StraBe C2 Cl
2483 Nikolaus-Knopp-Platz C7 Ch
2531 Ortweg D1 DO
(von: Baumberger Weg bis: Am Ausleger)
2542 OwensstraBe Bl privat
3215 ParsevalstraBe C2 Cl
2560 Peckhausweg D1 DO
(von: Pillebachbriicke bis: Rotthauser Weg)
2592 PortastraBe Bl privat
0587 Rahmer StraBe Bl B1
(von: Angermunder StraBe bis: Gablonzer Strafe)
0587 Rahmer StraBe B1/D1 D1
(von: Gablonzer StraBe bis: Stadtgrenze)
2615 Rather Steig D1 DO
2686 Rodelbahn D1 DO
2692 Rolander Weg D1 DO
(von: nach Hs.-Nr. 27 gegeniiber bis: RennbahnstraB3e)
2693 Rolandssteig D1 DO
2730 Sandsteig D1 DO
3895 Sankt-Hubertus-Ring B1 Al
3764 Schaffhausener Weg B1 Al
2748 Schellbergweg SG1 DO
(von: FuB- und Radweg HiilsmeyerstraBe bis: KiBbergweg
2751 SchieBstandweg D1 DO
3860 Schwarzbachaue — privat
2815 Serpentine D1 DO
2819 Siedlerweg B1/Al Al
2819 Siedlerweg Al entfallt
(StichstraBe)
2821 Siegfried-Klein-StraBe Cl10 Ch5
2910 Stiimpeweg D1 DO
2929 TannenstraBe C2 C1
(von: Hs.-Nr. 26 bis: Hs.-Nr. 48)
2939 TeutoburgstraBe Bl privat
3800 Thuner Weg Bl Al
2957 Tonnesaaper Weg D1 DO
2968 Trotzhofweg D1 DO
3295 UbierstraBe C2 Cl
2983 UlmenstraBe Cc7 C5
(von: MiinsterstraBe bis: JohannstraBe)
Verbindungsweg — DO
(von Benrather SchloBufer
bis: Haus-Endt-StraBe Hs.-Nr. 143/145
Verbindungsweg — DO
(von: Bergische LandstraBe bis: An der Linde)
Verbindungsweg — DO
(Bergische LandstraBe bis: Hahnenfurther StraBe
Verbindungsweg — DO
(von: Bergische LandstraBe bis: Miihlenbergweg)
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StraBBenschliissel StraBBenbezeichnung bisherige Reinigung* Reinigung
(und Verlauf) (*nur nachrichtlich, nicht Bestandteil der Satzung) ab 01.01.2014
Verbindungsweg — DO
(von: Bergische LandstraBe bis: Paul-Pieper-Weg)
Verbindungsweg — DO
(von: Bergische LandstraBe Hs.- Nr. 274
bis: ggii. Hs.-Nr. 209)
Verbindungsweg — DO
(von: Brassertweg westl. Hs.-Nr. 2
bis: Brassertweg westl. Hs.-Nr. 32)
Verbindungsweg — DO
(von: In der Elb bis: Biillenkothenweg)
3965 Verbindungswege SG1 DO
(von: LuckemeyerstraBe bis: PelmanstraBe)
Verbindungsweg — DO
(von: Staufenplatz
bis: Flinger Broich (Rad- und FuBweg))
3012 Viersener StraBe C2 Cl
3016 Volklinger StraBe D2 entfallt
(von: HaroldstraBe bis: Gladbacher StraBe
3016 Volklinger StraBe C3 entfallt
(von: Gladbacher StraBe bis: FahrstraBe)
3016 Volklinger StraBe D2 entfallt
(von: FahrstraBe bis: Siidring)
3016 Volklinger StraBe — D2
(von: Joseph-Beuys-Ufer bis: Siidring)
3016 Volklinger StraBe D2/C3 C3
(von: Siidring bis: FahrstraBe (ostl. ParallelstraBe)
3024 Volmerswerther StraBe Cl entfallt
(von: Siidring bis: Krahkampweg)
3024 Volmerswerther StraBe Cl entfallt
(von: Krahkampweg bis: Volmerswerther Deich)
3024 Volmerswerther StraBe Cl1 Cl
(von: Siidring bis: Volmerswerther Deich)
3047 Wandershofer Weg D1 DO
3095 Wilhelm-Schmidtbonn-StraBe SG1 Cl
(von: Hs..Nr. 41/43 bis: Hs..Nr. 51 (Platzflache))
3176 Wilhelm-Suter-Pfad D1 DO
3203 Wilhelm-Unger-StraBe D1 DO
3115 Wolfsaaper Steig D1 DO
3117 Wolfsschlucht D1 DO
3767 Ziiricher Weg Bl Al
3806 Zuger Weg Bl Al
3717 Zum Gut Heiligendonk privat Cl
3425 Zur Diisselaue — privat
Erlduterungen: SG = Reinigungspflicht der Eigentimerinnen und Eigentimer der angren-
Reinigungsklasse/~verpflichteter: zenden Grundstiicke fiir den selbstandigen Gehweg.
A = Reinigungspflicht der Grundstiickseigentimerinnen und Grund- s —
. . N A gung gkeit:
stiickseigentiimer fiir die Fahrbahn und den Gehweg. Reinigungshaufigkeit
B = Reinigungspflicht der Grundstiickseigentimerinnen und Grund- B - e . )
stiickseigentimer fiir den Gehweg, maschinelle/manuelle Reini- 0 B B_edarfsrgmlgung 5= fL.'”fma' Woch_entllch_
- bt 1 = einmal wochentlich 7 = siebenmal wochentlich
gungspflicht der Stadt fiir die Fahrbahn. B A 8 . . ;
- . : . 2 = zweimal wochentlich 10 = zehnmal wochentlich
C = Maschinelle/manuelle Reinigungspflicht der Stadt fiir die Fahrbahn 3 = dreimal wochentlich . A h
und fiir den Gehweg, = dreimal wochentlic 12 = zwolfmal wochentlich
D = (Rsei[g]é%ungs- und Kostenpflicht des Wegeunterhaltungspflichtigen Jprivat’ = bena_nnte StraBen, yvglche in privatem Eigentum stehen und nicht
E = Abrechnungsgebiet mit erhdhtem Reinigungsaufwand. der offentlichen Reinigung unterliegen
G = Reinigungspflicht der Stadt fiir den selbststandigen Gehweg. » = n.n. gewidmet
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Bekanntmachungsanordnung

Die vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
am 12. Dezember 2013 beschlossene 28. Sat-
zung zur Anderung der Satzung Uber die Reini-
gung der oOffentlichen StraBen in der Landes-
hauptstadt Diisseldorf vom 13. Dezember 1991
(Ddf. Amtsblatt Nr. 51 vom 21. Dezember 1991)
wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung NRW beim Zustandekommen die-
ser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung) nicht

mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

2. die 28. Satzung zur Anderung der Satzung
liber die Reinigung der offentlichen StraBen in
der Landeshauptstadt Diisseldorf ist nicht ord-
nungsgemal offentlich bekannt gemacht wor-
den,

3. der Oberblrgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet
oder

4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegen-
tiber der Landeshauptstadt Diisseldorf vorher
gerligt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Disseldorf, den 12. Dezember 2013

Dirk Elbers
Oberblirgermeister

Vereinfachte Anderung eines Bebauungs-
planes gemal § 13 BauGB beschlossen

Der Ausschuss fir Planung und Stadtentwicklung
hat in seiner Sitzung am 20.11.2013 einen Auf-
stellungsbeschluss zur vereinfachten Anderung
des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr.
5580/16 gemaB §§ 2 Abs. 1 und 1 Abs. 8 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 2004 (BGBI. | S.
2414), zuletzt geandert durch das Gesetz zur
Starkung der Innenentwicklung in den Stadten
und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des
Stadtebaurechts vom 11. Juni 2013 (BGBI. |
S. 1548) gefasst, der vorrangig folgendes Pla-
nungsziel zur Grundlage haben soll:

Vereinfachte Anderung

des Bebauungsplanes Nr. 5580/16 - Miin-
sterstraBBe / Nordlicher Zubringer -
(vorzunehmende Eintragungen in gelber Farbe)

Gebiet zwischen der MiinsterstraBe und dem
Nordlichen Zubringer

- maBgebend ist die Festsetzung des raumlichen
Geltungsbereiches gemaB § 9 Abs. 7 BauGB im
Bebauungsplan Nr. 5580/16 - MiinsterstraBe /
Nordlicher Zubringer -,

Planungsziel:
— Ausschluss von Vergniigungsstatten, Bordellen
und bordellartigen Betrieben.

Bekanntmachungs-
anordnung

Die vom Ausschuss fiir Planung und Stadtentwick-
lung der Landeshauptstadt Diisseldorf am 20.11.
2013 beschlossene Aufstellung zur vereinfachten
Anderung des rechtsverbindlichen Bebauungspla-
nes Nr. 5580/16 fiir das vorgenannte Gebiet wird
hiermit gemaB § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB offent-
lich bekannt gemacht.

Es wird auf folgendes hingewiesen:

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, son-
stige ortsrechtliche Bestimmungen und Flachen-

(Stadtbezirk 6)

nutzungsplane nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung) nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde

nicht durchgefiihrt,

die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung

oder der Flachennutzungsplan ist nicht ord-

nungsgemal offentlich bekannt gemacht wor-

den,

der Oberbirgermeister hat den Ratsbeschluss

vorher beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
liber der Gemeinde vorher geriigt und dabei

=

o

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt
(§ 7 Abs. 6 der GO NRW).

Diisseldorf, 5. Dezember 2013
61/12-B-5580/16

Dirk Elbers
Oberblrgermeister
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8. Verordnung zur Anderung der Verordnung iiber die Beférderungs-
entgelte und Befdorderungsbedingungen im Gelegenheitsverkehr mit
den in der Landeshauptstadt Diisseldorf zugelassenen Taxen (Taxen-

tarifordnung)

Aufgrund des § 4 der Verordnung (iber die zu-
standigen Behdrden und tber die Ermachtigung
zum Erlass von Rechtsverordnungen nach dem
Personenbeforderungsgesetz (PBefG) vom 30.
Marz 1990 (GV NRW S. 247/SGV NRW 92) in Ver-
bindung mit § 38 des Gesetzes iiber Aufbau und
Befugnisse der Ordnungsbehdrden Ordnungsbe-
hordengesetz (OBG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Mai 1980 (GV NRW S.
528/SGV NRW 2060) wird von der Landeshaupt-
stadt Diisseldorf als Kreisordnungsbehorde ge-
maB Beschluss des Rates vom 12.12.2013 fiir
das Gebiet der Stadt Diisseldorf folgende Ver-
ordnung erlassen:

Artikel 1

Die Verordnung Ulber die Beforderungsentgelte
und Beforderungsbedingungen im Gelegenheits-
verkehr mit den in der Landeshauptstadt Diissel-
dorf zugelassenen Taxen (Taxentarifordnung)
vom 31.01.1995 (Diisseldorfer Amtsblatt Nr. 6
vom 11. Februar 1995), zuletzt geandert durch
Verordnung vom 25. 07. 2011 (Disseldorfer

Amtsblatt Nr. 31/32 vom 13. August 2011), wird
wie folgt geandert:

1. 8§ 2 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

Beforderungsentgelt:

Grundpreis EUR 5,50
Der Grundpreis beinhaltet pro Fahrt eine Fahr-
strecke von 1.400 Metern (Anfangsstrecke). In-
nerhalb dieser 1.400 Meter ist eine Anfangszeit
von 5 Minuten und 19 Sekunden im Grundpreis
enthalten, die mit der gefahrenen Strecke abge-
golten wird.

Der Fahrpreis fiir jede weitere angefangene Fahr-
strecke von 52,63 m betragt EUR 0,10
Das entspricht einem Kilometerpreis (Wegtarif)
von EUR 1,90.

2.8 2 Abs. 2 Satz 1 erhalt folgende Fassung:
Der Zeittarif betragt je 12 Sekunden 0,10 EUR.

Das entspricht einem Stundensatz von 30,00
EUR

3. § 2 Abs. 4 Satz 1 erhalt folgende Fassung:
Besonderes Beforderungsentgelt: Fir alle Fahr-
ten gilt fir die Strecke vom Flughafen Diisseldorf
zu allen Eingangen der Messe Diisseldorf oder
umgekehrt ein Sonderfahrpreis von jeweils 16,00
EUR.

4. § 2 Abs. 5 erhélt folgende Fassung:

(5) Die jeweils giiltigen Beforderungsentgelte in
Kurzfassung sind im Taxi fiir den Fahrgast gut
sichtbar entsprechend dem nachfolgenden
Muster auszuhangen:

Landeshauptstadt Diisseldorf
Der Oberbiirgermeister

Auszug aus dem Taxentarif
Grundpreis inkl. der ersten 1.400 m 5,50 EUR Basic charge incl. 1400 m 5,50 EUR
jeder weitere km 1,90 EUR Every additional km (distance rate) 1,90 EUR
Sonderfahrpreis Messe-Flughafen 16,00 EUR Special fare Diisseldorf Airport-Diisseldorf
oder zuriick je Fahrt Trade Fair or back 16,00 EUR
GroBraumzuschlag bei der Beforderung 7,00 EUR Extra charge for transport of more
von mehr als 4 Fahrgasten than 4 passengers 7,00 EUR
Zeittarif pro Stunde 30,00 EUR Time rate per hour 30,00 EUR

Abmessungen und Beschriftung des Tarifauszu-
ges:

Breite insgesamt 160 mm

Breite der deutschsprachigen Spalte
mindestens 80 mm

Breite der englischsprachigen Spalte
mindestens 80 mm

Hohe insgesamt 70 mm

Schrifthdhe siehe Muster

5. § 3 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

Eine Umschaltung auf den Zeittarif erfolgt nicht,
wenn die Unterschreitung der Umschaltgeschwin-
dlgkelt (15,79 km/h) durch
1. die Fahrzeugfiihrerin oder den Fahrzeugfiihrer
und nicht verkehrsbedingt
2. einen technischen Mangel am Fahrzeug
3. einen Unfall unter Beteiligung des Fahrzeugs
4. Hilfeleistung gemaB § 323 ¢ Strafgesetzbuch
oder
5. eine Polizeikontrolle
verursacht wird.

Artikel 2

Diese Verordnung wird hiermit verkiindet und tritt
einen Monat nach dem Tag ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Hinweis:

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Rechtsverordnung nach Ablauf eines Jah-
res seit ihrer Verkiindung (6ffentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn

— eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

— die 8. Verordnung zur Anderung der Verordnung
liber die Beforderungsentgelte und Beforde-
rungsbedingungen im Gelegenheitsverkehr mit
den in der Landeshauptstadt Disseldorf zuge-
lassenen Taxen (Taxentarifordnung) ist nicht

ordnungsgemaB offentlich bekannt gemacht
worden

— der Oberbiirgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet,
oder

— der Form- und Verfahrensmangel ist gegeniiber
der Stadt Dusseldorf vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Diisseldorf, den 12.12.2013

Dirk Elbers
Oberbiirgermeister
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Bekanntmachung der Ergebnisse zur Wahl des
Jugendrates in der Landeshauptstadt Diisseldorf
am 4. Dezember 2013

Nachdem der Wahlausschuss fiir die Wahl des Jugendrates in der Landeshauptstadt Diisseldorf in einer Sitzung am 10. Dezember 2013 die Wahlergeb-
nisse festgestellt hat, werden gemaB Ziffer XIV. der Wahlordnung fiir die Wahl des Jugendrates in der Landeshauptstadt die Wahlergebnisse in den Stadt-
bezirken sowie die Namen der gewahlten Bewerber/innen bekannt gegeben.

1.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 1

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 4.218
Wahler im Wahllokal 2.286
Ungiiltige Stimmen 44 97
Giiltige Stimmen 2.242 2.189

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber:

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel

M1 Arefi, Schahram 383 W1 Novotny, Aileen 752

M2 Hobelsberger, Philipp 765 w2 von Marschall, Rahel 526

M3 Michels, Patrick 184 W3 Wimmers, Anna Lena 911

M4 Schultz, Georg 637

M5 Suljovic, Nedim 273

1.2 GemaB Ziffer I. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder

mannliche Person vergeben wird.

1.3 GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 3 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 1 in den Jugendrat zu wahlen.
1.4 Dain diesem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen war, wurde der letzte Sitz an den nachstehenden Bewerber vergeben.
Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/in Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel
W1 Novotny, Aileen 752

1.5 Danach sind aus dem Stadtbezirk 1 als Mitglieder in den Jugendrat gewahlt worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M2 Hobelsberger, Philipp 765

W1 Novotny, Aileen 752

W3 Wimmers, Anna Lena 911

2.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 2

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen

Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 4.073
Wabhler im Wahllokal 973
Ungiiltige Stimmen 40 119
Giiltige Stimmen 933 854
Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel

M1 Brink, Leon 606 w1 Shahinzad, Shaylin 854

M2 Silbach, Dominik 327
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2.2

3.1

3.5

GemaB Ziffer |. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder
mannliche Person vergeben wird.
GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 3 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 2 in den Jugendrat zu wahlen.
Danach sind aus dem Stadtbezirk 2 als Mitglieder in den Jugendrat gewahit worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M1 Brink, Leon 606

M2 Silbach, Dominik 327

W1 Shahinzad, Shaylin 854

Wahlergebnis im Stadtbezirk 3

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 7.215
Waéhler im Wahllokal 1.692
Ungiiltige Stimmen 221 126
Giiltige Stimmen 1.471 1.566

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber:

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel
M1 Yilmaz, Fatihhan 1.471 W1 El Makrini, Yousra 537
w2 Heuser, Laura 688
W3 Kauz, Franziska 341

GemaB Ziffer |. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder
mannliche Person vergeben wird.
GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 5 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 3 in den Jugendrat zu wahlen.
Da in diesem Stadtbezirk weniger Bewerbungen vorliegen, als Bewerberinnen/Bewerber zu wahlen sind, ist nach Ziffer XI. Absatz 4 der Wahlord-
nung der Sitz listenunabhangig der/dem nachsten freien Bewerberin/Bewerber mit den meisten Stimmen zu zuteilen. Der Sitz wurde an folgenden
Bewerber vergeben:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M4 Schultz, Georg (Bewerber aus dem Stadtbezirk 1) 637

Danach sind aus dem Stadtbezirk 3 als Mitglieder in den Jugendrat gewahlt worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M1 Yilmaz, Fatihhan 1.471

W1 El Makrini, Yousra 537

w2 Heuser, Laura 688

W3 Kauz, Franziska 341

M4 Schultz, Georg (Bewerber aus dem Stadtbezirk 1) 637

4.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 4

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 2.873
Wahler im Wahllokal 925
Ungiiltige Stimmen 104 37
Giiltige Stimmen 821 888

Fortsetzung auf Seite 14
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Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber:

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel
M1 Bintz, Constantin 821 W1 Hinsche, Isabelle 211
w2 Sikau, Lea 677

4.2 GemaB Ziffer |. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder

mannliche Person vergeben wird.

4.3 GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 2 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 4 in den Jugendrat zu wahlen.
4.4 Danach sind aus dem Stadtbezirk 4 als Mitglieder in den Jugendrat gewahlt worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M1 Bintz, Constantin 821

w2 Sikau, Lea 677

5.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 5

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 3.699
Wahler im Wahllokal 384
Ungiiltige Stimmen 43 19
Giiltige Stimmen 341 365

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber:

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel

M1 Ehrenberg, Niclas 232 W1 Giannakis, Sophia 365

M2 Geffroy, David 109

5.2 GemaB Ziffer I. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder
mannliche Person vergeben wird.

5.3 GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 3 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 5 in den Jugendrat zu wahlen.

5.4 Danach sind aus dem Stadtbezirk 5 als Mitglieder in den Jugendrat gewahit worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M1 Ehrenberg, Niclas 232

M2 Geffroy, David 109

w1l Giannakis, Sophia 365

6.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 6

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 5.680
Waéhler im Wahllokal 300
Ungiiltige Stimmen 13 34
Giiltige Stimmen 287 266

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber:

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel

M1 Deling, Moritz 111 w1 Uhl, Antonia 266

M2 Ising, Daniel 119

M3 Schnitzer, Fabian 57
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6.2 GemaB Ziffer |. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder
mannliche Person vergeben wird.

6.3 GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 3 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 6 in den Jugendrat zu wahlen.

6.4 Dain diesem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen war, wurde der letzte Sitz an den nachstehenden Bewerber vergeben.

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M1 Deling, Moritz 111

6.4 Danach sind aus dem Stadtbezirk 6 als Mitglieder in den Jugendrat gewahlt worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M2 Ising, Daniel 119

W1 Uhl, Antonia 266

M1 Deling, Moritz 111

7.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 7

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 4.331
Wahler im Wahllokal 675
Ungiiltige Stimmen 372 94
Giiltige Stimmen 303 581
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber: Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:
Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel
M1 Moller, Mike 303 W1 Kahraman, Berivan 318
w2 Skroch, Miriam 130
W3 Sonntag, Kaya 133

7.2 GemaB Ziffer . der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder
mannliche Person vergeben wird.

7.3 GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 3 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 7 in den Jugendrat zu wahlen.

7.4 Dain diesem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen war, wurde der letzte Sitz an die nachstehende Bewerberin vergeben.

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

W3 Sonntag, Kaya 133

7.4 Danach sind aus dem Stadtbezirk 7 als Mitglieder in den Jugendrat gewahlt worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M1 Moller, Mike 303

W1 Kahraman, Berivan 318

W3 Sonntag, Kaya 133

8.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 8

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 5.337
Wahler im Wahllokal 1.528
Ungiiltige Stimmen 47 23
Giiltige Stimmen 1.481 1.505

Fortsetzung auf Seite 16
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8.5

9.1

oo
Pw

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber:

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel

M1 Gaida, Lars 142 W1 Klante, Saskia 396

M2 Jacob, Alexander 433 w2 Yildirim, Zerina 657

M3 Kissing, Tim 563 W3 Zotter, Annkatrin 452

M4 Niedzielski, Philipp 343

GemaB Ziffer I. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder
mannliche Person vergeben wird.
GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 3 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 8 in den Jugendrat zu wahlen.
Da in diesem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen war, wurde der letzte Sitz an die nachstehende Bewerberin vergeben.

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M1 Zotter, Annkatrin 452

Danach sind aus dem Stadtbezirk 8 als Mitglieder in den Jugendrat gewahlt worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M3 Kissing, Tim 563

w2 Yildirim, Zerina 657

W3 Zotter, Annkatrin 452

Wahlergebnis im Stadtbezirk 9

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 8.689
Wahler im Wahllokal 1.208
Ungiiltige Stimmen 29 27
Giiltige Stimmen 1.179 1.181

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber:

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel
M1 Noritzin, Michael 594 W1 Qassiti, lkram 295
M2 Vogel, Pascal 585 w2 Saleh, Sarah 368
W3 Schuldzinski, Martha 518

GemaB Ziffer I. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder

mannliche Person vergeben wird.

GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung waren 5 Mitglieder aus dem Stadtbezirk 9 in den Jugendrat zu wahlen.
Danach sind aus dem Stadtbezirk 9 als Mitglieder in den Jugendrat gewahit worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

M1 Noritzin, Michael 594

M2 Vogel, Pascal 585

W1 Qassiti, Ikram 295

w2 Saleh, Sarah 368

W3 Schuldzinski, Martha 518




Amtliche Bekanntmachungen Nr. 51/52 — 28. Dezember 2013

Seite 17

10.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 10

Anzahl gesamt Bewerber Bewerberinnen
Wahlberechtigte It. Wahlerverzeichnis insgesamt 2.644
Waéhler im Wahllokal 119
Ungiiltige Stimmen - 20
Giiltige Stimmen - 99

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerber:

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die Bewerberinnen:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber Stimmenanzahl Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerberinnen Stimmenanzahl
It. Stimm- laut Stimmzettel It. Stimm- laut Stimmzettel
zettel zettel

W1 Jansen, Sina 99

10.2 GemaB Ziffer I. der Wahlordnung waren in den Stadtbezirken je zur Halfte Bewerberinnen und Bewerber zu wahlen.
Ist in einem Stadtbezirk eine ungerade Anzahl von Mitgliedern zu wahlen, entscheidet die Stimmenzahl, ob der letzte Platz an eine weibliche oder

mannliche Person vergeben wird.

10.3 GemaB Ziffer XI. Absatz 2 der Wahlordnung war 1 Mitglied aus dem Stadtbezirk 10 in den Jugendrat zu wahlen.
10.4 Danach ist aus dem Stadtbezirk 10 als Mitglied in den Jugendrat gewahlt worden:

Kenn-Nr. Name, Vorname der Bewerber/der Bewerberin Stimmenanzahl
It. Stimm-
zettel

W1 Jansen, Sina 99

GemaB Ziffer XII. der Wahlordnung kann gegen die Giiltigkeit der Wahl jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes binnen eines Monats nach Bekanntgabe
des Wahlergebnisse Einspruch beim Wahlleiter erheben, tiber den der Wahlleiter innerhalb eines Monats nach Einspruchseingang zu entscheiden hat.

Der Einspruch ist bei der Geschéftsstelle des Jugendrates, Willi-Becker-Allee 7, 40200 Diisseldorf, schriftlich einzureichen

oder miindlich zur Niederschrift zu erklaren.

Disseldorf, den 11.12.2013

Der Wahlleiter
Dirk Elbers
Oberbiirgermeister

Neufassung der Benutzungsordnung fur
die Raume der Volkshochschule der Landes-
hauptstadt Dusseldorf

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat am 12.12.2013 aufgrund des § 41 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S.666/SGV NRW 2023) folgende Neufassung der Benutzungsordnung

beschlossen:

§ 1 Zweckbestimmung

(1) Die Volkshochschule verfiigt an folgenden
Standorten Uber Raumlichkeiten, die zur

Uberlassung an Dritte geeignet sind:
Bertha-von-Suttner-Platz 1
Kasernenstr. 6

Franklinstr. 41 - 43

(2

-

bendtigt werden.

Die Vermietung der Raume richtet sich nach
der Art der Veranstaltung und findet unter der
MaBgabe statt, den reibungslosen und sto-
rungsfreien Betrieb auch fiir andere Nutzerin-

Die Raumlichkeiten der Volkshochschule kon-
nen auf Antrag zur Durchfiihrung von Veran-
staltungen nach MaBgabe dieser Benut-
zungsordnung Uberlassen werden, soweit die
Raume nicht von der Volkshochschule selbst

(3

(1

—

)

nen und Nutzer des Hauses zu gewahrleisten.
In Ausnahmefallen kann von den Bestimmun-
gen abgewichen werden, wenn besondere
Umstande dies rechtfertigen.

Eine Nutzung der Réumlichkeiten kann ins-
besondere dann verweigert werden, wenn
die Art der Veranstaltung geeignet erscheint,
die offentliche Sicherheit oder Ordnung zu
storen.

§ 2 Mietvertrag

Das Benutzungsverhaltnis zwischen der
Stadt Diisseldorf und den Nutzenden wird
durch Mietvertrag geregelt.

In diesem Mietvertrag sind die beiderseitigen
Rechte und Pflichten bestimmt, wenn nicht
besondere Umstande eine andere Regelung
erfordern.

(2

—

Sofern eine Uberlassung unentgeltiich er-
folgt, ist ein Nutzungsiiberlassungsvertrag
auszufertigen.

Der Antrag auf Vermietung bzw. Uberlassung
ist bei der Volkshochschule zu stellen. Ein
Anspruch hierauf besteht nicht.

Uber die Vermietung / Uberlassung entschei-
det die Oberbiirgermeisterin / der Oberbiir-
germeister. Sie / er ist berechtigt, im Zwei-
felsfalle die Entscheidung des Haupt- und
Finanzausschusses herbeizufiihren.

Fortsetzung auf Seite 18
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§ 3 Entgelte (3) An folgenden Tagen wird unabhangig von den
Tarifgruppen ein besonderer Zuschlag erho-
(1) Fir die vertraglich vereinbarte Miete gelten die Betrage fiir die Benutzung bis zu vier Stunden nach ben:
den Tarifen A, B und C.
je Stunde/EUR
Tarif A Tarif B Tarif C
t b 19.00 Uh 20,00
(Euro) (Euro) (Euro) samstags a ' '
sonntags ganztagi 25,00
Bertha-von-Suttner-Platz 1 &8 &8
1. Saall 325,00 260,00 230,00 Jfeiertags
aa ' ' ' sowie am 24.12. und 31.12.
bestuhlt, 200 Platze jeweils ganztagig (auch Feiertage,
die auf einen Samstag oder
2.  Saal 2 235,00 188,00 165,00 Sonntag fallen)” 50,00
bestuhlt, 100 Platzen
3. Saal 1 und 2 zusammen 445,00 356,00 310,00 | (4) ,Die zu nutzenden Réumlichkeiten sind wie
bestuhlt, 300 Platze folgt ausgestattet:
4. Foyer (Sale) 145,00 116,00 100,00 Sile:
leer bestuhlt, auBerdem:
e Diaprojektor
5. Eingangshalle 385,00 308,00 270,00 o Mikrofonanlage
| e Kassettenrekorder
eer e Flipchart
6.  Raum 3.51 145,00 116,00 100,00 * Overheadprojektor
. ¢ Pinnwand (ohne Verbrauchsmaterial)
/2 Stilhle o CD/DVD-Player
7. alle anderen Unterrichtsrdume 105,00 84,00 75,00 : \éf;e;;ecorder und Monitor
r
Tische u. Stiihle
Kasernenstr. 6 Eingangshalle, Foyer:
ohne Maoblierung
8. Vortrags-Raum 145,00 116,00 100,00
. - Unterrichtsrdaume:
9. Unterrichtsrdume 105,00 84,00 75,00 Unterrichtstische mit Stihlen, auBerdem:
Franklinstr. 41 - 43 e Whiteboard bzw. E-Board
e CD/DVD-Player
10.  Turnhalle 105,00 84,00 75,00 . F||pcha|'t
¢ Overheadprojektor
¢ Pinnwand (ohne Verbrauchsmaterial)
e Beamer

(2) Fir jede weitere angefangene Stunde werden folgende Entgelte erhoben:
Sollte bei der Nutzung von diesem Standard

Tarif A Tarif B Tarif C abgewichen werden, veranlasst die Volks-
(Euro) (Euro) (Euro) hochschule kostenpflichtige Umraumarbei-
ten, die pro Stunde abgerechnet werden. Die
Bertha-von-Suttner-Platz 1 Hohe dieser Kosten kénnen bei der Volks-
1 Saal 1 65,00 52,00 45,00 hochschule erfragt werden.
bestuhlt, 200 Platze (5) Fir die Inanspruchnahme folgender Einrich-
tungsgegenstande werden die der Volks-
2. Saal2 60,00 48,00 42,00 hochschule entstehenden Kosten unabhéngig
bestuhit, 100 Platze von den Tarifgruppen wie folgt berechnet:
3. Saal 1 und 2 zusammen 90,00 72,00 63,00
bestuhlt, 300 Plitze je Tag/EUR
4, Foyer (Séle) 50,00 40,00 35,00 e Fliigel in Raum 3.51 120,00
e Klavier in den Salen 100,00
leer
5. Eingangshalle 90,00 72,00 63,00 ) .
(6) Sonstige Leistungen der Volkshochschule,
leer die in der Benutzungsordnung nicht vorgese-
6.  Raum 3.51 55,00 44,00 38,00 hen sind, werden besonders berechnet.
72 Stiihle § 4 Miettarife
7. alle anderen Unterrichtsraume 35,00 28,00 24,00

(1) Die Tarife werden wie folgt angewandt:
Tische u. Stiihle

Tarif A
Kasernenstr. 6 Normaltarif fir die Fremdnutzung
8. Vortrags-Raum 55,00 44,00 28,00
- — Tarif B
9.  Unterrichtsrdume 35,00 28,00 24,00 Anerkannte Diisseldorfer Einrichtungen der
Franklinstr. 41 - 43 Weiterbildung nach dem Weiterbildungs-

gesetz (WbG), die Weiter- bzw. Fortbildungs-
10.  Turnhalle 35,00 28,00 24,00 veranstaltungen in den angemieteten Raum-
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lichkeiten durchfihren (80% des Normal-
tarifs).

Gleiches gilt fiir Fachamter der Stadtverwal-
tung Diisseldorf, die diese Raume fiir dienst-
liche Angelegenheiten bendtigen:

Tarif C

Dauernutzungen

Der Tarif gilt ab 12 Nutzungen pro Kalender-
jahr durch dieselbe Nutzerin / denselben
Nutzer.

(2) Diein § 3 Abs. 1 und 2 unter den Ziffern 1-7

genannten Raumlichkeiten im Gebaude Bert-
ha-von-Suttner-Platz 1 werden dem Rat, sei-
nen Ausschissen und den Bezirksvertretun-
gen zur Durchfiihrung ihrer parlamentari-
schen Arbeit entgeltfrei iberlassen.
Den Ratsmitgliedern werden zur Durchfiih-
rung ihrer parlamentarischen Arbeit die in § 3
Abs. 1 und 2 unter den Ziffern 6 und 7
genannten Raumlichkeiten entgeltfrei Uber-
lassen.

§ 5 Einzelfallentscheidungen
Die Leiterin bzw. der Leiter der Volkshochschule
ist in begriindeten Einzelfallen berechtigt, Miet-

vertrage abzuschlieBen, die von den Regelungen
in den §8§ 3 und 4 abweichen.

www.duesseldorf.de

§ 6 Hausrecht

Das Hausrecht iibt die von der Oberbiirgermeiste-
rin / vom Oberbiirgermeister ernannte Vertretung
aus; neben dieser fiir die Dauer der Veranstaltung
Dritten gegeniiber auch die Mieterin oder der Mie-
ter fiir die ihr bzw. ihm Uberlassenen Raume.

§ 7 In-Kraft-Treten

Die Benutzungsordnung tritt am 01.01.2014 in
Kraft und ersetzt die Benutzungsordnung fir die
Raume im Weiterbildungszentrum der Landes-
hauptstadt Disseldorf vom 19.11.1987.

Bekanntmachungs-
anordnung

Die vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
am 12.12.2013 beschlossene Neufassung der
Benutzungsordnung fiir die Raume der Volkshoch-
schule der Landeshauptstadt Diisseldorf wird
hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Benutzungsordnung nach Ablauf eines Jah-

res seit ihrer Verkiindung (6ffentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

2. diese Benutzungsordnung ist nicht ordnungs-
gemaB offentlich bekanntgemacht worden,

3. der Oberbiirgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
liber der Stadt Diisseldorf vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Diisseldorf, den 12.12.2013

Der Oberbiirgermeister
Dirk Elbers

JUNG
TRIFFT ALT.

Rheinische Spez
qus Fremden Freu

alitat:
nde machen.
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Erscheinungsweise Diisseldorfer Amtsblatt 2014

Ausgabe Erscheinungstag Redaktionsschluss
jeweils Samstag jeweils montags mit Ausnahmen*

1 / 2 Doppelausgabe 11. Januar 06. Januar

3 18. Januar 13. Januar

4 25. Januar 20. Januar

5 01. Februar 27. Januar

6 08. Februar 03. Februar

7 15. Februar 10. Februar

8 22. Februar 17. Februar

9 01. Marz 24. Februar

10 / 11 Doppelausgabe 15. Marz 10. Marz

12 22. Mérz 17. Mérz

13 29. Mérz 24. Marz

14 05. April 31. Mérz

15 / 16 Doppelausgabe 19. April 11. April (* Freitag)

17 / 18 Doppelausgabe 03. Mai 25. April (* Freitag)

19 10. Mai 05. Mai

20 17. Mai 12. Mai

21 24. Mai 19. Mai

22 31. Mai 23. Mai (* Freitag)

23 07. Juni 02. Juni

24 14. Juni 06. Juni (* Freitag)

25 / 26 Doppelausgabe 28. Juni 23. Juni

27 05. Juli 30. Juni

28 12. Juli 07. Juli

29 19. Juli 14. Juli

30 / 31 Doppelausgabe 02. August 28. Juli

32 / 33 Doppelausgabe 16. August 11. August

34 / 35 Doppelausgabe 30. August 25. August

36 06. September 01. September

37 13. September 08. September

38 20. September 15. September

39 27. September 22. September

40 04. Oktober 26. September (* Freitag)

41 / 42 Doppelausgabe 18. Oktober 13. Oktober

43 25. Oktober 20. Oktober

44 / 45 Doppelausgabe 08. November 03. November

46 15. November 10. November

47 22. November 17. November

48 29. November 24. November

49 06. Dezember 01. Dezember

50 13. Dezember 08. Dezember

51 / 52 Doppelausgabe 27. Dezember 15. Dezember

*Bei umfangreichen Veréffentlichungen wird um vorherige Ankiindigung gebeten. Anderung des Abgabetermins nach Absprache méglich.

Ferienzeiten 2014:

Osterferien: .................... 14. April bis 25. April 2014 Herbstferien: ........... 06. Oktober bis 17.0ktober 2014
Pfingsten: ...................... 09. Juni 2014 Weihnachtsferien: .. ...... 22. Dezember bis 06. Januar 2015
Sommerferien: .................. 07. Juli bis 19.August 2014

,Diisseldorfer Amtsblatt”, Offizielles Amtsblatt der Landeshauptstadt Diisseldorf. Herausgeber: Der Oberbiirgermeister - Amt fiir Kommunikation - Marktplatz 2, 40213 Diisseldorf. Verantwort-
lich: Natalia Fedossenko. Redaktion und Anzeigen: Markus Schiilke, Telefon 89-93135, Fax: 89-94179, E-Mail: amtsblatt@duesseldorf.de; Internet: http://www.duesseldorf.de. Druck und Ver-
trieb: Rheinische Post Verlagsgesellschaft mbH, Ziilpicher Str. 10, 40196 Diisseldorf. Das Amtsblatt kann auch abonniert werden. Bezugspreis jahrlich 30,60 Euro. Der Versand erfolgt als PDF-
Datei per E-Mail. Vertrieb: Frau Marlene Weyers, Tel. 505-1261 und E-Mail: marlene.weyers@rbzv.de. Anzeigenpreisliste Nr. 16, giiltig ab 01.01.2006.


mailto:marlene.weyers@rbzv.de
http://www.duesseldorf.de
mailto:amtsblatt@duesseldorf.de

	Düsseldorfer Amtsblatt Nr. 51/52 vom 28. Dezember 2013
	Hinweis an unsere Leserinnen und Leser!
	Ausschreibungen von Arbeiten und Leistungen
	Stadtbetrieb Zentrale Dienste
	Amt für Gebäudemanagement

	Sprechstunden des Seniorenbeirats
	Stadtbezirk 1 (Altstadt, Carlstadt, Stadtmitte, Pempelfort, Derendorf, Golzheim)
	Stadtbezirk 2 (Düsseltal, Flingern)
	Stadtbezirk 3 (Oberbilk, Friedrichstadt, Bilk, Unterbilk, Hafen, Hamm, Volmerswerth, Flehe)
	Stadtbezirk 4 (Oberkassel, Niederkassel, Lörick, Heerdt)
	Stadtbezirk 5 (Stockum, Lohausen, Kaiserswerth, Wittlaer, Kalkum, Angermund)
	Stadtbezirk 6 (Lichtenbroich, Unterrath, Rath, Mörsenbroich)
	Stadtbezirk 7 (Gerresheim, Grafenberg, Ludenberg, Hubbelrath)
	Stadtbezirk 8 (Lierenfeld, Eller, Vennhausen, Unterbach)
	Stadtbezirk 9 (Wersten, Himmelgeist, Itter, Holthausen, Reisholz, Hassels, Benrath, Urdenbach)
	Stadtbezirk 10 (Garath, Hellerhof)

	Aufstellung eines Bebauungsplanes beschlossen
	Planungsziel
	Bekanntmachungsanordnung

	Gebühren für die Schmutzwasserentsorgung und Niederschlagswasserentsorgung bleiben stabil
	Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB
	Bebauungsplan Nr. 02/004 – Thyssen­ Trade-Center
	Bekanntmachungsanordnung

	Öffentliche Zustellungen
	Ordnungsamt
	Steueramt

	1. Satzung zur Änderung der Satzung für das Jugendamt der Landeshauptstadt Düsseldorf vom 19.01.2011
	Artikel 1
	Artikel 2
	Bekanntmachungsanordnung

	24. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung über die Abfallentsorgung in der Landeshauptstadt Düsseldorf (Abfallgebührensatzung)
	Artikel I
	1. § 3 Abs. 2, 4 und 5
	2. § 3a Abs. 1
	3. § 3b Abs. 1 und 2

	Artikel II
	Bekanntmachungsanordnung

	28. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen in der Landeshauptstadt Düsseldorf
	Artikel I
	Artikel II
	Anlage zur 28. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen in der Landeshauptstadt Düsseldorf
	Tabelle zur Änderung des Straßenreinigungsverzeichnisses zum 01.01.2014
	Erläuterungen
	Reinigungsklasse/-verpflichteter
	Reinigungshäufigkeit



	Bekanntmachungsanordnung

	Vereinfachte Änderung eines Bebauungsplanes gemäß § 13 BauGB beschlossen
	Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5580/16  – Münsterstraße / Nördlicher Zubringer
	Planungsziel

	Bekanntmachungsanordnung

	8. Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen im Gelegenheitsverkehr mit den in der Landeshauptstadt Düsseldorf zugelassenen Taxen (Taxentarifordnung)
	Artikel 1
	Artikel 2

	Bekanntmachung der Ergebnisse zur Wahl des Jugendrates in der Landeshauptstadt Düsseldorf am 4. Dezember 2013
	1.1	 Wahlergebnis im Stadtbezirk 1
	2.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 2
	3.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 3
	4.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 4
	5.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 5
	6.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 6
	7.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 7
	8.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 8
	9.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 9
	10.1 Wahlergebnis im Stadtbezirk 10

	Neufassung der Benutzungsordnung für die Räume der Volkshochschule der Landeshauptstadt Düsseldorf
	§ 1 Zweckbestimmung
	§ 2 Mietvertrag
	§ 3 Entgelte
	Bertha-von-Suttner-Platz 1 (bis 4 Stunden)
	Kasernenstr. 6 (bis 4 Stunden)
	Franklinstr. 41 -43 (bis 4 Stunden)
	Bertha-von-Suttner-Platz 1 (ab 5. Stunde)
	Kasernenstr. 6 (ab 5. Stunde)
	Franklinstr. 41 -43 (ab 5. Stunde)

	§ 4 Miettarife
	Tarif A
	Tarif B
	Tarif C: Dauernutzungen

	§ 5 Einzelfallentscheidungen
	§ 6 Hausrecht
	§ 7 In-Kraft-Treten
	Bekanntmachungsanordnung

	Erscheinungsweise Düsseldorfer Amtsblatt 2014
	Ferienzeiten 2014

	Impressum




